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Bautitigleit in Wil (&t. Gallen).
1930 tdnnen wir ein gewifie3 Aufleben bdex Bautdtig:
kit fonftatieren. Mebrere Privathdufer find erftanden,
grofe Raumlidleiten filv das Depot der Atitenbraueret
firiy und- andere Bauten vericjiedener At Mage
1931 fo fortfabren.

Sdulhausnenbau in Widnau (&t Gallen). Die
gnnenauSftattung8avbeiten bded newen Schul:
haufed find tn vollem Gange. Auch dle Umgrenzungs
umbd Planterungdarbeiten fdjreiten riflig vormdris. Sn
legter Belt war efn rveger Fuhrmerfoertehr vom Rbein
jum Baupla, wo Erdmatevial fir Aufidittungen bes
Gplelplages angefilhet wurde. Der gange Plag wird
16 m bober gelegt werden, MNordlUd foll etne neue
Gtrafe die Dauptfront begrengen,

Jum Bau des Villerbundspalafies in Genf, Der
Gtaaisrat erfuchte den Grofen Rat, in Grwaviung der
in Ausficht fiehenden gefeslidhen Regelung um dle Gr-
micytigung, wdhrend ded fommenden J ihred Neubauten
in den uartieren ju verbieten, fiir ote mit Ractidt
auf en Bau Dbed Bollerbund3gebiudesd ein befondexer
Bebauungsplan aufgeftelt werden foll.

Housabbrud in Bafel. Ja der &t. Johannsvor
flabt wird gegenmdrtig die voxftehende Liegenidyaft neben
dem Forum abgeriffen. Belanntld) foll dad dortige
Zervain, dad lange Zelt dem Baudepartement ald Werk:
hof diente, ffix efnen Strafendurdybrudy nady der
Jobanniter: und SpitalftraBe hergerichtet werden.

Fhir ba3 Sahr

Umbau der Station RKIofters
der Rbiitifjden Bahn.

{(Rorrejpondens.)

< Die im Jahre 1881 exfiellte Bahn Landguari—Davos,
dle dad erjte Tellftidck Der beute ausgedehnten Rbdtijdyen
Bahn bilvete, zetgte einen Pauptiibelftand, der den 3ahl:
rihen Retfenden wohl befannt ift: bdle Spiblehre dex
Gtation RKlofters. Ste bedeutete fiir de Fabrgdfte einen
Beltverluft, fix dle Bahn eine unangenehme Betriebex:
[wexnts, wetl dle Lotomotiven umgeftellt, im Winter ab-

%{bbilbung 1. Neue LQandquartbriice dev Rhat. Bahn bei Klofters.
W8 Bag neue Stationagebdude. Aufnahme vom linfen Ufer aus.

Abbildung 2. Neue Landquartbriide der Npdt. Bahn bei Rlofter3.
Aufnahme vom linfen Ufer aus. .

gebreht merden muften, um dben Schneepflug ftets vorne
34 baben; fetner waren dle Giitermagen an den Schluf
Des Buges umjuftellen, damit die Perfonenmagen gebetst
werden fonnten. Selt September 1929 waven bei der
Station Klojterd grdfere Um- und Neubauten zu be:
obadjten: Anftelle der Spitfehre wurbe etn 400 m langer
Rebrtunnel mit 125 m PHalbmefjer und 18 /o0 Stetgung
erftellt, mit Anjdhluf des neuen Geletfes unten an eine
neue &tationdanlage Klofters, oben, nicht weit von dex
alten Bahnbriide, an bdle beftehende Linte; dad Gebiet
fir dte neue Stationsanlage wurdbe teilwetje durd) Abs
trag, hauptiad)lid) aber durd) Auf{dhiittung mit Tunnel:
ausbrud) gewonnen; aufer den volftdndig neuen, aus-
gedehnteren Stationdgeletfeanlagen war aud) etn neuesd
Aufnahmagebdude zu erftellen, fowle der Gdtexfdhuppen
3u vergrdfern; dayu famen eine Relhe von Strafen-
und Wegverlegungen, dle Exjtellung etner newen Pexjonen-
unterfiihrung, insbefondere aber bder Jeubau einex
groferen Bride fiber die Landquart. Die Auss
fibrung Des Tunneld bot wegen dem wafferfiihrenden
Geldnde und dex geringen fiberlagerung stemlidje Schmwie:
vigleiten,

fiber dle Landquart wurde nady dem Projeft von
Sngenieur R Maillart (Genf) eine Bogenbriice
pon 30 m @pannweite und 7,9 m Pfellhohe in ars
miettem Beton exftellt. (Abbildbungen Nv. 1 und 2). Die
cund 75,5 m lange Briide befteht aud dem rund 32 m
langen Mittelteil (Bogenbriide) und jwet anfdliefenden
Piadbutten von je rund 22 m finge. Wie aud den
Bildexn exfidhtlich ift, vexlduft dle Briice in elnem Bogen
(125 m albmeffer); genau genommen ift der Lings:
jhnitt im Polygon, wad man aud Abbildbung Ne. 2
beutlih erfehen fann. Bom Scheitel sum Widerlager ijt
der Bogen fymmetrifch verbreitert von 3,60 m auf 5,50 m;
ble Bogenftdrle nimmt ju von 26 cm (Scheltel) auf
34 cm (Rdmpfer). Gegen dle Station RKlofters ift ber
Biabult verbreitert (Abbilbung Nr. 1), well der Beginn
der Weidenftrafe Ddorthin verlegt werden mufite. Das
ganje Bauwer! madt etnen bemerfendwert leichten Gin.
drud. Die Abftisungen der Fabhtbahn auf den Bogen
petlaufen lotrecht; die fcheinbar fdjlefe Richtung tn ben
Abbilbungen ergibt fidh aud dem Anzug ber Stigglieder
in der Ridhtung fluBaufrodrts. Der Tunnel erblelt in
fetner gangen Ldnge etn Soblengewdlbe von 35 em
Stécte und eine 60 cm ftarte Audmauerung mit Hun-
piter artfteinen. Dad faubere Husfehen bdiefer Tunnel:
mauerung ift dem Schretbenden befonderd aufgefallen.
Die alte Eifenbahnbride wird fodter ju einer Wegbride
umgebaut. Borbildlidy ift aud) bas neue Stativasgebdubde
erftellt, . Die Anlage ift feit 3. November 1930 im Betried,
erforderte Demnad) nur eine Baugelt von yund einem
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Jabr.: Untexnehmer flir den Tunnel und die Lanbquart-
Brlide war dle Firma Prader & Cle. in Jurid). Diefer
umfangvelhe m- und Neubau der Station Klofters
bietet aud) dbem Tednifer mandjerlel Lehrreidhes. -

‘Q‘Bi”e huut man erdbebenfidyer?

(Roxrefpondeny.)

Das jlingfte Erdbeben, dad im vergangenen Jahre
ble italienijhe Prooing Ancona fo fhwer hetmfudyte, bei
bem dber 5000 PHdaufer zum Opfer
im: Orte Senigallia), feils  diveft einftiivzten, teild aber
fo gelitten haben, dbaP fie bis auf den Grund niederge:
riffen werden miifien, hat uns wieder exneut nadhdenten
lafien, welde Borfehrungen beim Bauen zu treffen find,
damit dhnlidje jhwere Naturlataftrophen n Jubunit nad
Moglichleit abgemwendet werden fdnnen.

Man welp, daf dle Erdbeben, die vulfanifden wie
dle teftonifhen, fih an gewiffen Herdben immer wieder:
holen. Merfwiirdigerweife hat aber mit Ausnahme Ja-
pand bis heute nod) fefn fand ernfilihe Anftalten ges
troffen, bei ber JMeuerftellung von Gebduden ald Maf-
nahmen gegen Lommende Erderfdhlitterungen eine fichernde
Bauwelfe eingufiihren. Merfwiirdig befonders deshalb,
well dod) von den grofen Erdbeben in Meffina (1908)
und &San Franzisto (1906) her ein bedeutended Tatjadhen:
material an Beobadhtungen vorhanden war, auf dad man
in Der Folgeselt fih ftiend, hdtte aufbauen fdnnen.

Jmmerhin find 3. B. nad) dbem Beben von Avezzano
(Januar 1915), einem bexr verhdngnisvollften feit dem:
jenigen pon Meffina, fliv dle WiederherftellungSarbeiten
in Den betroffenen Provinzen gewiffe Gefege exlafjen
worden, welde elne Perabminderung dber Gefahrenzonen
bedbeuten :© JIn neuen Stddten oder Stabterwelterungen
foliten bdle Strafen eine Mindeftbreite von 10 m ers
balten, bei gewiffen Ausnahmen 8 m, bei einfeitiger Be:
bauung in bergigen Gegenden 6, bezw. 4 m. Die Hdiufer
follten - aufer Dem RKeller nur mehr zwet Wohngefdhofie
aufnehmen Diixfen und eine Trvaufhdhe von magimal
10 m erveldjen. Fiiv Bobenflidhen mit nebenetnander-
legenden, verjchiedenen Widexftandsfdhigleiten wurde ein
Bauverbot eingefithrt, ebenfo fiir jehr fteiles Geldnde,
fofern Der Grund nidht onsd Feld befteht. Berboten ijt
doxt ferner dte Anwendung: von Trodenmauerwert, waih-
rend bei Brudjfteinen nur mit vegelmdBigen Fugen und
gutem Moxtel gemauert werben darf. Bel Stgen und
allen Gliedern, dle Krdfte aufsunehmen haben, maf Guf-
eiffen und anbere3 leidhter zexbrechlidhes Material aus:
{chetden. Aud) Bdgen und Gewdlbe diber dex Erde find
grundiibid) verboten. — Die genannte mayrimale Ge:
baudehohe von 10 m fegte man jdhon nad) 1918, nady
den Beben von Meffina und Reggio in Calabrien feft,
wad aber nidht verhinderte, daf man dort fpdter wieder
Monumentalbauten, Schulen, Spitdler und Kafernen
exvidhtete, dle blefed8 Maf gany betrddhtlidy fibexitetgen.
Jn ZTolio beabfidhtigt man neuerdingd in der Fejtjebung
ber' StraBenbreiten vlel weiter u gehen und die beid:
jeltigen Gebdudehdhen an etner Sirafe |10 m fiir dle
infjtige Strafenbreite ju vetlangen. Diefe Forderung
exgdbe praftifh lauter Strafen von mindbeftens 30 m
Brelte, dle allerdings beim Umfallen der Haufer bden
flichtenden Menfchen einen fidern freten Streifen in
Gtrafenmiite gavantieren wiicben.

Eine befondere Anficht, aud der Erwdgung heraus,
daf in ausgefprodjenen Grdbebengebieten dle Stdfe fiets
aus derjelben Richtung exfolgen, geht dahin, basd Stragens
fyftem einer Stadt Jo su wdblen, daf ble Erdfidfe fent-
redht au Den Schmalfetten der Hdaufer exfolgen, daf fie

fielen (4000 allein’

alfo von den fRangdverftelfungen der ’S:tagmane:ﬁ*quf,
gemommen werden. Fiir dlefe ., fetdmometrifche Gefyy.
tung” Dder Stddte jitlert man namentld) Seltnunt aif
Gizillen und Aquila in den Abrupgen. — Vet dem .
licgen Beben von Ancona find etgentimbichermetie iy,
Strandoillen von Senigallia unverfehrt geblieben, 9
Sadjverftdndigen exfldren bdiefe Eridheinung mit bo,
fandigen Boden, auf dem diefe Gebdude erbaut find yny
ber die befte Sidherung gegen Grdbeben bilden foll,

Man hat aud) verjudht, dem Elnftury von Bauwerly
dadurd) ju begegnen, daB man dle Baftd der Gebiuy
moglidhft brett fhuf. Jn gewiffen Gegenden hlelt may
fid an adbe, weniger fprode Baujtoffe, 3. B. auf du
Jnfel Jidia an Holy fiiv dle Wande und an Bled fir
dle Dadhbededung. Jn welteren Schiittergebieten Staliens
verband man bdle Mauern mebhrftddiger Haufer tn de
oberen Stodwerfen durd) Bogen itber den Strafen mit
etnandey, damit fie fid) gegenfeitig ftditen. Sehr maffs
Gebdubde letben in der Regel weniger al3 leihte Steln,
bauten. Gerade die leihten Brudhftein- odber Jtegelbauten,
wie fte olelfad) nod) tn Jtalten und auf dem ganyen
Baltan dblidy find, ermwiefen fidh exfahrungdgemap fir
Grdbebengeblete al3 vdllig ungeetgnet.

Nur in den alerfeltenften Fdallen trefen Gebdude
fdydben tnfolge Erdfpaltenbilbung auf. Ale anderen Je:
ftorungen find auf dle direlten Stdge der Bebenwelen,
ofe melft in fpiem Wintel zur Erdoberflédye, alfo fo-
sufagen fn Der Horizontalridhtung auftreten, juvfidy:
fibren. @3 bhangt fomit ganz von der Sejtenftelfiglelt
der Gebdudbewdnde ab, ob {ie dle rittelnden Seltenitof:
ber @Grdbeben ausdzubalten vermdgen ober nicht.

Holpbauten in ridhtiger Konfteuttion, dasd will helfen
mit den facdhgemdfen Berftrebungen, bdle etnen joliden
Dretedsverband bilden, find ald fehr erdbebenficher an:
sufeben. §n Sapan, bem Land der haufigen Grderfdit:
texungen, begeht man trof jahrhundertelanger Exfabting
melft nod) den Fehler, dap man relativ {dymwere Dader
auf dle vorbildlich leidhten Polzgerilite fest. Deshalb dhe
bebeutenden WMenfdyenverlufte anno 1923 in gany Mittel:
japan,

NAu3 ben Publifationen fiber dad Beben von G
Francizco fann man fbex bdle fpeytelle Tauglidhleit von
Eifenifelettbauten leidht Schlifie stehen. Die Eifenion
fleutionen haben das fdymwere Beben melft dberdauet!
ole Steinausriegelung wurbe aber olelfad) hevausgeidler
dert. n leidhteren Fdllen fiel die Ausmauerung nur o
benjenigen Gebdubejeiten Heraus, die in fenfrechter Rid:
tung 3u, ben Grdfidgen ftanden, bdie alfo nad) dlifen
Gelten fetne Stelfialett befafen, wabrend die den Stofen
patallel lanfenden Ausfittexungen flehen blieben. Jnbe
fonderd [dhweren Fallen wurde aud) dle Gifenjlelettlon
fleuftion total verftaudht und verbogen. Diefe Bauar
ift alfo nux elnigermafien exdbebenfeft, wenn Stelett und
Ausdmauerung in bejonderd enger BVerbindung mitelnar
ber ftehen. '

Sm Gifenbetonbau befiben wix dle fiir Erdbebeng
blete unbedingt jwedmdfigite Bauart. Einmal durd) b
tahmenartigen Sujammenichluf von Balten und Stitger
bann wegen der tnnigeren Berbindung zwifchen Sl
und Aufenbaut. Die erforderliche Seltenfteifiglelt M
Mauern Iapt fidh obne weltered tn Gifenbeton herftelr
und de BVerftdrfungen gegen alljdlig auftvetende woy
vechte Stofifrdfte in den Ballen und Decen tdanen butd
ent|precdjende Bufabemwehrungen ohne grofie Tehelofer
auf leihteftem Tege beigeffiat werden. Tatfacylid hobe
fih aud) 1923 in Tofio bdle mobernen etfenarmier
Betonbaumwerte tadellos gehalten. Sn Siiditalien bege
man Denn beim TWiederaufbau in der Prootny Anck
mit der jofortigen Errichtung von @iienbetonbéufﬂ"m

‘grofiem Audmage.



	Umbau der Station Klosters der Rhätischen Bahn

